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Vorwort

Liebe Leser:innen,

das Jahr 2024 war das vierte Jahr des Zentrums für kriminologische Forschung Sach-
sen und wir freuen uns, Ihnen hiermit den Jahresbericht vorlegen zu können, in dem
Sie sich einen Überblick über unsere Arbeit in einem für das ZKFS wie auch für Sach-
sen ereignisreichen Jahr verschaffen können.

Das ZKFS kann 2024 auf weitere abgeschlossene Projekte zurückblicken, allen vor-
an sicherlich auf den Abschluss der Datenerhebung für das Panel zur Wahrnehmung
von Kriminalitªt und Straftªter:innen (PaWaKS), mit dem wir die bislang umfangreichs-
te Langzeiterhebung zur Entwicklung von Kriminalitätswahrnehmungen und damit zu-
sammenhängenden Faktoren in Deutschland vorlegen. Auch wenn die Datenerhebung
hier zunächst abgeschlossen ist, werden die Daten weiterhin Wissenschaftler:innen für
eigene Analysen zur Verfügung stellt, um die Entwicklung von Kriminalitätsfurcht und
der Wahrnehmung von Kriminalität zu verstehen und besser erklären zu können. Wir
freuen uns sehr, dass wir hier ein für die Forschung, aber auch für Praxis und Politik,
wertvolles Instrument vorlegen können. Aus dem Projekt ist ein Band im Nomos Ver-
lag entstanden, der Arbeiten verschiedener Wissenschaftler:innen mit den PaWaKS
Daten vereint und als Open Access Version für alle Interessierten frei zugänglich ist.

Neben weiteren abgeschlossenen Projekten, wie der Evaluation des Sªchsischen Jus-
tizvollzugsdatenschutzgesetztes, blicken wir auch auf die aktuell laufenden Projekte
und bieten Ihnen die Möglichkeit, sich über die Entwicklungen in unseren Arbeiten zu
Vorurteilskriminalitªt, der Stigmatisierung von Sexarbeit oder Arbeit in Justizvollzugs-
anstalten des Freistaates Sachsen zu informieren.

Das ZKFS hat seit seiner Gründung großen Wert darauf gelegt, dass die kriminolo-
gische Forschung nicht nur an ein Fachpublikum, sondern auch in Form eines Aus-
tauschs mit Bürger:innen, Politik und Praxis kommuniziert und diskutiert wird. Daher
ist die Wissenschaftskommunikation ein zentraler Bestandteil unserer Arbeit. Nicht nur
auf den von uns organisierten und sehr gut besuchten Symposien zu Sicherheitsgef¿hl
in Sachsen und Hasskriminalitªt und Gewalt gegen Amts- und Mandatstrªger:innen,
sondern auch im Austausch mit interessierten Bürger:innen im Rahmen vieler Veran-
staltungen in Sachsen und über die Landesgrenzen hinaus, konnten wir uns faktenba-
siert über Kriminalität, ihre Ursachen und Folgen sowie Möglichkeiten zur Prävention
austauschen.

Ein besonderer Höhepunkt dieser Kommunikation war der Film Freiheit und Freiheits-
entzug, in dem Aussagen von Strafgefangenen in sächsischen Justizvollzugsanstalten
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zu ihrer Wahrnehmung von Freiheit von Schauspieler:innen nachgestellt werden. Der
Film wurde nach seiner Premiere in Chemnitz, zu der auch eine Begleitausstellung lief,
in verschiedenen Kontexten aufgeführt und stößt weiterhin auf großes Interesse.

Das Jahr 2024 hat auch politische Veränderungen mit sich gebracht. Nach der Land-
tagswahl wurde aus dem Sächsischen Staatsministerium der Justiz, für Demokratie,
Europa und Gleichstellung (SMJusDEG) das Sächsische Staatsministerium der Justiz
(SMJus). Das ZKFS stand und steht weiterhin in engem Austausch mit dem Ministeri-
um und freut sich auf die weitere Zusammenarbeit.

Wir möchten uns an dieser Stelle für die große Unterstützung und das Vertrauen in
unsere Arbeit bedanken. An erster Stelle seien hier die Mitglieder des ZKFS genannt,
die durch ihre Mitarbeit im Trägerverein die Unabhängigkeit dieses Instituts überhaupt
erst möglich machen. Weiterhin gilt unser Dank der ehemaligen sowie der aktuellen
Sächsischen Staatsministerin der Justiz; Katja Meier und Prof. Constanze Geiert, so-
wie dem ehemaligen Staatssekretär Mathias Weiland und dem neuen Amtschef Till
Pietzcker für die umfangreiche Unterstützung sowie die Weiterführung der Förderung
in 2024 und 2025, die durch den sächsischen Landtag ermöglicht wurde. Unser Dank
gebührt ebenfalls dem Leiter der Abteilung Justizvollzug, Soziale Dienste der Justiz,
Justizbau, Jörn Goeckenjan, sowie Mathias Frankfurth, unserem Ansprechpartner im
SMJus. Auch der TU Chemnitz, insbesondere dem Rektor Prof. Dr. Gerd Strohmei-
er, sind wir für die vielfältige und engagierte Unterstützung sehr dankbar, ebenso den
Mitgliedern unseres Kuratoriums und des Wissenschaftlichen Beirates.

Auch in diesem Jahr geht unser größter Dank an die Mitarbeiter:innen des ZKFS. Ihr
Engagement, ihre Ideen und ihre Freude an der Forschung machen all das möglich,
was wir Ihnen in diesem Bericht vorstellen dürfen.

Wir wünschen Ihnen viel Freude bei der Lektüre .

Chemnitz, im September 2025

Frank Asbrock und Jennifer Führer
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1 Struktur des ZKFS

Der Zentrum für kriminologische Forschung Sachsen e.V. bildet den Trägerverein für
das gleichnamige Forschungsinstitut.

Abbildung 1: Organigramm der Struktur des ZKFS im Jahr 2024.

Im Folgenden soll näher auf die Struktur des Vereins, dessen Organe sowie die orga-
nisationalen Strukturen des Forschungsinstituts selbst eingegangen werden.

1.1 Der Verein

Das ZKFS wurde am 25.01.2021 auf der Gründungsmitgliederversammlung als ge-
meinnütziger Verein gegründet. So soll zur Sicherung der guten wissenschaftlichen
Praxis gewährleistet werden, dass das ZKFS als unabhängige Forschungseinrich-
tung arbeiten kann. Die Vereinsstruktur ermöglicht eine umfassende Kontrolle der For-
schungstätigkeiten durch die Mitgliederversammlung, das Kuratorium und den wissen-
schaftlichen Beirat.

1.1.1 Mitgliederversammlung & Vorstand

Die Mitgliederversammlung übernimmt zentrale Aufgaben des Vereins: Sie entschei-
det über die Aufnahme und den Ausschluss von Mitgliedern, beschließt Satzungsän-
derungen und eine mögliche Vereinsauflösung. Außerdem wählt sie die Mitglieder des
Vorstands und des Kuratoriums. Damit stellt sie das wichtigste Organ des Vereins dar.

7



Die aktuellen Mitglieder des Vereins sind: Prof. Dr. Frank Asbrock (Vorstandsvorsit-
zender), Jennifer Führer (stellv. Vorstandsvorsitzende), Prof.in Dr. Anja Strobel (TU
Chemnitz), Prof.in Dr. Julia Becker (Universität Osnabrück), Prof. Dr. Ulrich Wagner
(Philipps-Universität Marburg), Dr. Claas Pollmanns (Ludwig-Maximilians-Universität
München) und Ines Vorsatz (kommunal-präventiver Rat der Stadt Chemnitz).

Der Vereinsvorstand wurde im Rahmen der Gründungsmitgliederversammlung am
25.01.2021 gewählt und stellt gleichzeitig auch den Direktor und die stellvertretende
Direktorin des ZKFS. Der Vorstand vertritt den Verein sowohl gerichtlich als auch au-
ßergerichtlich. Jedes Vorstandsmitglied ist alleinvertretungsberechtigt. Der Vorstands-
vorsitzende des Vereins und somit der Direktor des ZKFS ist Prof. Dr. Frank Asbrock,
zur Stellvertretung wurde Jennifer Führer bestellt. Beide Ämter wurden auf 5 Jahre
gewählt. Eine Wiederbestellung laut Satzung ist möglich.

1.1.2 Kuratorium

Das Kuratorium setzte sich im Jahr 2024 zusammen aus dem:der zuständigen Staats-
sekretär:in des Sächsischen Ministeriums der Justiz und für Demokratie, Europa und
Gleichstellung, einem Vertreter oder einer Vertreterin des Rektorats der TU Chemnitz
und einer weiteren durch die Mitgliederversammlung bestimmten Person als Vertre-
ter:in der kriminologischen Praxis. Das gewählte Mitglied wird auf 5 Jahre bestellt, wo-
bei Wiederbestellungen möglich sind.

Die Hauptaufgabe des Kuratoriums besteht in der Überprüfung sowie Überwachung
der Aufgaben des Vorstandes und dermöglichen Einsichtnahme in die Jahresrechnung
und Forschungsplanung. Das Kuratorium bestellt außerdem den wissenschaftlichen
Beirat.

Das Kuratorium bestand 2024 aus dem Staatssekretär Mathias Weilandt, dem amtie-
renden Rektor der Technischen Universität Chemnitz Prof. Dr. Gerd Strohmeier und
dem gewählten Mitglied Frau Eike König-Bender, seit 2012 Leiterin der Justizvollzugs-
anstalt Chemnitz.

1.1.3 Wissenschaftlicher Beirat

Der Wissenschaftliche Beirat besteht aus anerkannten Wissenschaftler:innen unter-
schiedlicher Fachrichtungen, die für die inhaltliche Arbeit des ZKFS von Bedeutung
sind. Bei der Auswahl wurde auf eine ausgewogene Mischung von Fachpersonen aus
sächsischen sowie bundesweiten Einrichtungen geachtet.

Der Beirat unterstützt den Vorstand, das Kuratorium und den gesamten Verein bera-
tend in wissenschaftlichen und programmatischen Fragen. Auf Grundlage eines jähr-
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lich vom Vereinsvorstand vorgelegten Berichts über die geleisteten und die zukünftigen
Arbeiten bei der Planung und Durchführung der Forschungsaktivitäten erstellt er ei-
ne gutachterliche Stellungnahme, die der Mitgliederversammlung, dem Vorstand und
dem Kuratorium zur Verfügung gestellt wird. Den Empfehlungen des wissenschaftli-
chen Beirates sollte Folge geleistet werden.

Der wissenschaftliche Beirat hat folgende Mitglieder: Prof. Dr. Andreas Zick (Institut für
Konflikt- und Gewaltforschung, Universität Bielefeld; Vorsitz), Prof.in Dr. Katrin Höff-
ler (Humboldt Universität Berlin, stellvertretende Vorsitzende), Prof. Dr. Martin Ret-
tenberger (Kriminologische Zentralstelle Wiesbaden, Johannes Gutenberg-Universität
Mainz), Prof.in Dr. Eva Groß (Akademie der Polizei Hamburg), Prof.in Dr. Elisa Hoven
(Universität Leipzig).

1.2 Mitarbeiter:innen

Im Jahr 2024 arbeiteten insgesamt bis zu acht wissenschaftliche Mitarbeiter:innen zeit-
gleich im Zentrum für kriminologische Forschung inklusive Direktorium sowie eine Ge-
schäftsführung, eine Mitarbeiterin im Sekretariat sowie bis zu sechs studentische und
wissenschaftliche Hilfskräfte.

Prof. Dr. Frank Asbrock
Direktor

Telefon: +49 371 335638-3
E-Mail: frank.asbrock@zkfs.de

M. Sc. Jennifer Führer
Stellvertretende Direktorin, Wissenschaftliche Mitarbeiterin

Telefon: +49 371 335638-28
E-Mail: jennifer.fuehrer@zkfs.de
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M. A. Isabelle Einhorn-Kovalenko
Geschäftsführung

Telefon: +49 371 335638-29
E-Mail: isabelle.einhorn-kovalenko@zkfs.de

Susanne Möldner
Sekretariat

Telefon: +49 371 335638-30
E-Mail: susanne.moeldner@zkfs.de

Dr. Aaron Bielejewski
Wissenschaftlicher Mitarbeiter

Telefon: +49 371 335638-31
E-Mail: aaron.bielejewski@zkfs.de

Dr. Deliah Wagner (geb. Bolesta)
Wissenschaftliche Mitarbeiterin

Telefon: +49 371 335638-32
E-Mail: deliah.wagner@zkfs.de

Dr. Kristin Weber
Wissenschaftliche Mitarbeiterin

Telefon: +49 371 335638-31
E-Mail: kristin.weber@zkfs.de

M. Sc. Rowenia Bender
Wissenschaftliche Mitarbeiterin

Telefon: +49 371 335638-32
E-Mail: rowenia.bender@zkfs.de
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